
Veranstaltungen 
Besichtigung des ENNI-Solarpark Mühlenfeld  

in der Dong,  
Samstag 28.2.2015 11 Uhr  

Die Enni betreibt eine der größten Freiflächen-
Fotovoltaikanlagen am Niederrhein. Besonders 
bemerkenswert ist ihre gelungene Einbettung in 
die Umgebung. 
Wir werden diese Anlage besichtigen und einen 
kleinen Vortrag dazu bekommen.  
Ecke Geldernsche/ Grafschafter Straße 
Bitte anmelden: J. Kollmann-Rusch Tel 298141 

 
Gemeinsamer Ausflug für Familien,  

NaturGut Ophoven Leverkusen 
Samstag, 7. März 2015 ab 10.00 Uhr 

Anfassen und aktiv werden ist im Kinder- und 
Jugendmuseum EnergieStadt ausdrücklich er-
wünscht! In dieser modernen, interaktiven Aus-
stellung rund um Natur- und Umweltschutz ist 
Spaß und Spannung garantiert. Auf 1200 Quad-
ratmetern sind zahlreiche Experimente und 
Spiele zum Thema Energie und StadtSpaß un-
tergebracht. Wir besichtigen auch die Klimaaus-
stellung, die die Besucher auf die Suche nach 
dem Glück in dieser Welt schickt. Auf dieser 
Reise werden sie begreifen, dass der Klima-
wandel nicht nur über das Wetter bestimmt, 
sondern heute in hohem Maße das Leben vieler 
Menschen auf der Welt beeinflusst. Abfahrt um 
10.00 Uhr am Gemeindehaus Pastoratstr. Vluyn; 
Anreise mit dem eigenen PKW, eine gemeinsa-
me Führung findet um 11.00 Uhr statt, danach 
kann man noch auf eigene Faust das Museum 
erkunden. Kosten: 5,--€ Kind; 8,-- € Erwachsene 
 
Samstag 14. März 9.30 Uhr und 12.30 Uhr  
Gemeinsam für eine saubere Stadt   
Müllsammelaktion von Lokaler Agenda 21 
und Stadt Neukirchen-Vluyn,  
Schulen und Kindertagesstätten können auch in 
der Woche vor dem 14. März aktiv werden.  
Wenn Sie Interesse haben gemeinsam mit an-
deren aus den Grünflächen unserer Stadt Müll 
zu sammeln melden Sie sich bitte bei Frau  
Marion May-Hacker, Tel. 02845 391 255,   

Ökumenischer Gottesdienst  
zu Beginn der Fastenzeit: 

 

Aschermittwoch,  
18. Februar 2015,  

18.30 Uhr, 
Friedenskirche, Bendschenweg 88 

Es singt der Ökumenische Singkreis 
anschließend 

Fastenessen  
mit Pellkartoffeln und Quark. 

Anmeldung zum Fastenessen 
bis 15. Februar:  

 M. Hartwig-Kuck, Tel. 02845-32214, 
Juliane Kollmann-Rusch,Tel.  02845-298141 

 

  
Ökumenisches Forum –Agenda 21 
Neukirchen-Vluyn 
Mitglieder : Ev. und Kath. Kirchengemeinden, Freie 
Evangelische Gemeinde NV, CVJM Neukirchen, Diako-
niestation NV, Stadtteilbüro Treff 55, Neukirchener Er-
ziehungsverein 
 
In Zusammenarbeit mit der Stadt Neukirchen-Vluyn, 
Agendabeauftragte Marion May-Hacker 
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Fastenaktion 2015 
 

7 Wochen  
neu denken und  
Veränderungen  

wagen 
 

18. Februar bis 4. April 

 



Fasten  
Die Fastenzeit ist traditionellerweise eine gute 
Gelegenheit, um sich über die eigenen Lebens-
gewohnheiten klar zu werden und negativen 
Tendenzen entgegenzuwirken.  
 
Wir vom Ökumenischen Forum - Agenda 21 
sehen es als unsere christliche Verantwortung 
an zur Bewahrung der Schöpfung beizutragen 
und möchten Sie daher anregen sich in diesem 
Jahr mit der Frage des Klimaschutzes ausei-
nanderzusetzen.  
Viele sagen Klimaschutz und alternative Ener-
gien seien viel zu teuer  und nicht finanzierbar.  
Wir denken, dass in dieser Kostenrechnung 
nicht bedacht ist, welche Kosten durch die dro-
henden Wetterkatastrophen entstehen. Außer-
dem lässt sich durch Energiesparen  ebenfalls 
jede Menge Geld sparen. (s.u.) 
Letztlich haben nahezu alle Bereiche unseres 
Handelns Auswirkungen auf das Klima. Ob wir 
Kleidung einkaufen, in Urlaub fahren oder Essen 
zubereiten: wir setzen klimaschädliche Gase wie 
Kohlenstoffdioxid (CO2) frei. Je nachdem, was 
und wie wir konsumieren, haben wir in der 
Hand, wie sehr wir das Klima belasten. 
Gleichzeitig haben wir die Chance zu „neuem 
Denken“ und können „Veränderungen wagen“. 
Viele kleine Schritte helfen schon. Darum schlie-
ßen Sie sich einem Projekt an.  
 

Was können wir tun? 
Das Thema ist sehr umfangreich, daher laden wir 
Sie ein, sich nur ein konkretes Projekt / bzw. 
einen konkreten Bereich des täglichen Lebens 
auszusuchen und dort „neu zu denken“ und 
„Veränderungen zu wagen.“ 
 

- 7 Wochen ohne überflüssige Autofahrten: Ohne 
Auto geht nicht? Von wegen, probieren Sie es 
aus. Neben zu Fuß und per Fahrrad, gibt es 
auch Alternativen wie Bus, Bahn und Auto tei-
len. Warum müssen Nachbarn eigentlich mit 
zwei Autos einkaufen fahren? Kann man sich 
nicht absprechen und gemeinsam fahren?  

7 Wochen klimafreundlich essen. Das Warenangebot 
im Supermarkt ist beeindruckend und vielfältig. Aber 
lange Anfahrtswege der Waren und ein häufiger 
Fleischkonsum setzen große Menge CO2 frei. Darum 
heißt die Devise für die Fastenzeit: Waren möglichst 
aus der Region einkaufen und so wenig Fleisch es-
sen wie möglich.  
7 Wochen Energie sparen. Um Energie-
Einsparpotentiale zu entdecken, können Sie bei der 
Stadt und in der Stadtbücherei „Energiesparparkete“ 
leihen, die Ihnen zeigen, wie viel Strom ihre elektri-
schen Geräte verbrauchen. Weitere Spartipps: Be-
vorzugen sie LED-Leuchten. Schalten sie Stand-by 
Geräte aus. Benutzen sie den Wasserkocher statt die 
Herdplatte. Lebensmittel kühlen Sie am besten bei 6 
bis 7 Grad. Waschen Sie mit Sparprogrammen, und 
nur dann, wenn die Maschine voll ist. Koch- und Vor-
wäsche sind überflüssig. Sparsame Spülmaschinen 
benötigen weniger Wasser als das Spülen mit der 
Hand. Wenn Sie die Temperatur in Ihren Wohnräu-
men nur um ein Grad senken, sparen Sie fünf bis 
zehn Prozent Heizenergie und damit eine Menge 
Geld. 

Projekte und Veranstaltungen  
Ev. Kindertagesstätte Vluyn, Pastoratstraße 
19.-27. Februar Klimaschutzprojektwoche mit vielen 
kindgerechten Aktionen.  
 
Kochen, Essen und Klimaschutz  
Frauentreff M, Donnerstag, den 19.03.2015 
19.30 Uhr in der Friedenskirche, Bendschenweg 
Auch unsere Lebensmittel haben mit dem Klimaschutz 
zu tun, denn bei ihrem Anbau und Transport wird mehr 
oder weniger Energie eingesetzt. Wir setzen uns damit 
auseinander und kochen gemeinsam ein vegetarisches 
Menü mit klimafreundlichen Zutaten. Anschließend wird 
in gemütlicher Runde gegessen. Bitte bis zum 
17.03.2015 anmelden ( H. Kranen, Tel.: 21634 ) 
 

Jugendzentrum Klingerhuf 
In der Fastenzeit wollen wir mit den Jugendlichen das 
Thema Müll in Verbindung mit dem Klimaschutz aufgrei-
fen. Dadurch wollen wir ein Bewusstsein für die Bedeu-
tung der Mülltrennung für den Klimaschutz schaffen und  
planen auch eine gemeinsame Müllsammelaktion.  

Außerdem wird es darum gehen, wie wir aktiv der 
Entstehung von Müll entgegenwirken können, indem 
wir z.B. Jutebeutel statt Plastiktüten verwenden und 
sie ansprechend gestalten. 

 
Stadtteilbüro Treff 55 

Wir als Träger des offenen Ganztages an der Pesta-
lozzischule werden wir in unseren Koch-AGs mit den 
Kindern das Thema Essen unter dem Aspekt "Kli-
maschutz" behandeln. Des Weiteren werden wir in 
den Osterferien das Thema Energie bearbeiten. 

 
CVJM – Lindenstraße 41 

Jeweils freitags finden von 15 bis 17 Uhr Aktionen 
zum Thema statt - erkunden, basteln, aktiv werden. 
Für Kinder und Jugendliche, die am Klimaschutz in 
ihrem Rahmen mitwirken wollen. Genauere Infos un-
ter 02845 /4730 

  
Hundertwasser-Grundschule   
16. bis 20. März. Projektwochen 

- "Leben in unserer schönen Welt" alle Klassen  
-  Grüne Meilen für das Weltklima - klimafreundlich 

unterwegs sein, Klassen 1a, 4a,  
-  Kurswechsel für den Klimaschutz - Wohin rudern 

wir? Die Klasse 4b baut ein Paddel und gestaltet 
es mit ihren Wünschen für einen Kurswechsel. 

 
Julius-Stursberg-Gymnasium 

OXFAM-Ausstellung: „MAHLZEIT mit sinnEN“  
17.03. bis 25.03. 

Die Ausstellung befasst sich mit Ernährung und 
Nachhaltigkeit. Sie umfasst 10 Bildtafeln ergänzt 
durch themenbezogene Minihörspiele. 

 
Erdbeeren im Dezember aus Spanien? 

Februar und März 2015   
Wir wollen es alle – dem Klimawandel Einhalt ge-
bieten, um auch zukünftigen Generationen eine 
Welt zu hinterlassen, die ihnen eine lebenswerte 
Umwelt bietet. Im Rahmen des Erasmus plus-
Projektes am JSG, welches von der EU gefördert 
wird, beschäftigen sich Schülerinnen und Schüler 
mit dem Ausmaß des internationalen Nahrungsmit-
telhandels und stellen unser Konsumentenverhal-
ten auf den Prüfstand. 


